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Die Richtlinien  
des Referats 8 der VFDB

Persönliche Schutzausrüstung
für

Einsatzkräfte der Feuerwehren

Dirk Hagebölling
Vorsitzender des Ref.8 vfdb PSA

Obmann des FNFW AA PSA im DIN
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„Warum ist eigentlich eine PSA zu stellen?“

Art 2 Abs. 2
GG

Arbeitsschutz-
gesetze

Unfallverhütungs-
vorschriften
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UVV
„Grundsätze

der
Prävention“

� PSA-BV
� ausreichende Anzahl PSA
� EG-Konformitätserklärung

Bezug auf das ArbSchG,
speziell zur PSA
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PSA-BV

§ 3 ArbSchG
Grundpflichten:

Arbeitsschutz als 
Prozess

§ 4 ArbSchG
Allg. Grundsätze:

Rangfolge der
Maßnahmen

§ 5 ArbSchG
Gefährdungs-

beurteilung

� 8. GPSGV

� Bewertung der 
PSA

Unbeschadet 
der Pflichten 

...

PSA muss ...
� schützen
� sicher sein
� geeignet sein
� ergonomisch,

gesundheitlich und
individuell passen
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Führungs-
Aufgabe 

zur Vorbereitung 
des

Einsatz –
und 

Übungsdienstes

§ 3 ArbSchG
Grundpflichten:

Arbeitsschutz als 
Prozess

� Maßnahmen treffen
� überprüfen und anpassen
� Verbesserung anstreben
� geeignete Organisation
� erforderliche Mittel

§ 4 ArbSchG
Allg. Grundsätze:

Rangfolge der
Maßnahmen

� Arbeit gestalten
� Gefahren an der Quelle  

bekämpfen
� Stand der Technik     

beachten
� sachgerechte Verknüpfung           

der Maßnahmen mit den  
Arbeitsplatzbedingungen

� individuelle Maßnahmen 
nachrangig 

§ 5 ArbSchG
Gefährdungs-

beurteilung

Taktik – auch Schonung der Einsatzkräfte
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… aber die Prinzipien der Gefährdungsanalyse sind gle ich !
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Aber Achtung, das hört sich einfach an; es steckt jedoch mehr dahinter !

Ausgangspunkt für die Auswahl 
von  geeigneter PSA ist eine …
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Für „IHN“ und seine Artgenossen mag das ja noch übers chaubar sein ..
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Für „SIE“ sicherlich auch noch,
sofern das Arbeitsfeld „konventionell“
eingestuft werden kann und die Arbeits-
bedingungen hinreichend bekannt sind!
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Er fährt durch eine
hohe Risikoakzeptanz
genug Geld ein, so dass
seine Schutzausrüstung
von Experten individuell
konzipiert und angefertigt
wird.
Um „seine“ Gefährdungs-
analyse kümmern sich 
ganze Stäbe von Sicherheits-
und Material-Spezialisten.  
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Leider zurück zur Theorie ! P.S. Die Gefährdungsbeurteilung für
Lehrgangsteilnehmer an einer 
Landesfeuerwehrschule lassen
auf Schwerpunkte in den 
Abendstunden schließen !
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Grundsätze:

Die PSA müssen so konzipiert und hergestellt werden, dass der Benutzer
unter den bestimmungsgemäßen und vorhersehbaren Einsatzbedingungen
die mit Risiken verbundene Tätigkeit normal ausüben kann und dabei über 
einen möglichst hohen und den Risiken entsprechenden Schutz verfügt.

Gefährdungsanalyse

Ergonomie
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Grundsätze:

Als optimaler Schutzgrad für die Gestaltung gilt der Schutzgrad, bei 
dessen Überschreitung die Beeinträchtigung beim Tragen der PSA einer 
tatsächlichen Benutzung während der Risikodauer oder einer normalen 
Ausführung der Tätigkeit entgegenstehen würde.

Schutzniveau

Gefährdungsanalyse/Trageversuch
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Die PSA müssen so konzipiert und hergestellt werden, dass sie unter den 
vorhersehbaren Einsatzbedingungen keine Gefahren und Störungen 
verursachen. 

Die Ausgangswerkstoffe der PSA oder ihre möglichen Zersetzungsprodukte 
dürfen keine schädlichen Auswirkungen auf die Hygiene oder Gesundheit des 
Benutzers haben.

Teile einer PSA, die mit dem Benutzer während der Tragedauer in Berührung 
kommen oder kommen können, dürfen keine Unebenheiten, scharfe Kanten, 
vorspringende Spitzen usw. aufweisen, die eine übermäßige Reizung oder 
Verletzungen hervorrufen könnten.

Unschädlichkeit

Gefährdungs- und Nutzungsanalyse

Grundsätze:
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Grundsätze:

Kompatibilität

Werden von ein und demselben Hersteller mehrere PSA-Modelle unter
schiedlicher Bauart oder Ausführung, die zum gleichzeitigen Schutz 
benachbarter Körperteile bestimmt sind, in Verkehr gebracht, so 
müssen diese PSA-Modelle untereinander kompatibel sein. 

Eignungsanalyse
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Grundsätze:

Kombinationen

Jede PSA, die den Benutzer vor mehreren Risiken schützen soll, die
gleichzeitig auftreten können, ist so zu konzipieren und herzustellen,
dass insbesondere die grundlegenden und spezifischen Anforderungen
für jedes einzelne Risiko erfüllt werden

Prüfung im Verbund
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Licht

ABC
Gefahrstoffe

Wärme

Strömung

Psyche

Physiologie

Kälte

Nässe

Schall

Elektrizität

Mechanik

Ausgangspunkt:
Die Gefährdungsanalyse
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Die Gefährdungsanalyse

Licht

ABC
Gefahrstoffe

Wärme
Strömung

Psyche

Physiologie

Nässe

Schall

Elektrizitä t

Mechanik

Betrachtung des potentiellen
Arbeitsumfeldes der zu schützenden Person:

Kriterien: Auftrittswahrscheinlichkeit von Gefahren
Schweregrad bei möglicher Einwirkung

Kälte

?

?

Schweregrad
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Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Schutzbereiche

� Kopfschutz
� Gesichtsschutz
� Gehörschutz
� Augenschutz
� Armschutz
� Handschutz
� Beinschutz
� Fußschutz

� Atemschutz (Inkorporationsschutz)
� Herz- Kreislaufsystem
�Skelett- und Gelenkschutz

� mentaler Schutz
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Mechanische Verletzungen:

Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Arten der Gefährdung:

� Stich, Penetration
� Schnitte
� Abschürfung
� Fallende Gegenstände
� Fliegende Partikel und Teile  
� Auf- und Anprall
� Druckbelastung
� Schwerkraft
� Rutschbewegung
� Vibration
� Bisse
� stark beschleunigte Teile (Schuss)
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Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Arten der Gefährdung:

Thermische Gefahren:

� konvektive Wärme
� Strahlungswärme
� Kontaktwärme
� Offene Flammen 
� geschmolzenes Material
� Glut
� Explosionen und Stichflammen 
� Funken 
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Chemische Gefahren

� Explosivstoffe
� entzündbare Stoffe
� oxidierend wirkende Stoffe
� giftige Substanzen
� ätzende Stoffe
� tiefkalte Stoffe
� Gase, Dämpfe Aerosole (Atemgifte)
� kanzerogene Stoffe

Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Arten der Gefährdung:

( CBRN )
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Biologische Gefahren

� Infektiös wirkende Stoffe
� (Viren, Bakterien etc.)
� Kontamination mit Körperflüssigkeiten
� Pflanzen- und Tiergifte

Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Arten der Gefährdung:

( CBRN )
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Radioaktive Gefahren

� elektromagnetische Wellenstrahlung
� Teilchenstrahlung
� Kontamination
� Inkorporation

Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Arten der Gefährdung:

( CBRN )
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Elektrizität :

� statische Elektrizität
� Niederspannung < 1000 V
� Hochspannung  > 1000 V

Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Arten der Gefährdung:
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Umgebung:

Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Arten der Gefährdung:

� Wärme
� Kälte
� Windzug
� Kalte Oberflächen
� Niederschlag 
� Spritzwasser
� Gewässer (Unterkühlung, Ertrinken)
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Sonstige:

Detailaspekte einer Gefährdungsbeurteilung:
Arten der Gefährdung:

� Physiologische Belastung durch
das Tragen von Material und der PSA 

� Physiologische Belastung durch 
Wärme und Kälte 

� Unverhältnismäßiger Flüssigkeitsverlust
� „ Heat-Stress“
� Reizüberflutung

� Fehlende Wahrnehmbarkeit
� Abspaltung von der taktischen Einheit
� ….
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Die Mustergefährdungsbeurteilung des Referats 8
Persönliche Schutzausrüstung der VFDB 2008

Tabelle 1 : 
Einsatzszenarien für die Gefährdungsbeurteilung

- Brandbekämpfung Außen (BBK1)
z.B. Brandbekämpfung im Freien.

- Brandbekämpfung Innen (BBK2)
z.B. Brandbekämpfung im Gebäude. Zimmerbrand in einem Obergeschoss
eines mehrgeschossigen Wohnhauses mit der Tendenz zur Ausbreitung. Der
Treppenraum ist verqualmt.

- Technische Rettung (TR)
Z.B. Unfall mit eingeklemmten / eingeschlossenen Personen. Schäden an
technischen Einrichtungen und im Naturraum.

- Wasserrettung (WR)
z.B. Rettung einer im Wasser treibenden Person mit Arbeiten im, am und auf
dem Wasser.

- Rettungsdienst (RD)
z.B. medizinische Versorgung einer hilfebedürftigen Person mit möglichem
Infektionsrisiko.

- ABC-Einsatz nach FwDV 500 ( ABC)
z.B. Austritt von Stoffen im Bereich der Gefahrengruppe IIA - IIIA, IIB – IIIB
und IIC - IIIC. In allen Fällen kann eine Personenrettung erforderlich sein.
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Die traditionellen Richtlinien
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Neue Fragenstellungen

neue Aufgabenstellungen
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Neue Aufgabenstellungen

Neue Schutzkonzepte
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Die Reaktion des Referates 8

Eine neue Systematik, basierend auf einer
Mustergefährdungsbeurteilung (RL 0810)

� Eignungsfeststellung
� Auswahlempfehlung
� Zubehör
� Schulung
� Wartung, Instandhaltung

Stand 2015
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Die neue Struktur

bereits veröffentlicht

vollständig neu überarbeitet
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Die neue Struktur

in Vorbereitung

in Planung
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Die neue Struktur

in Planung

ein erster Anhang ist fertig gestellt (ehemalige RL 0804)

wird zukünftig Rl 0840 Anhang 02
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Die Master- Richtlinie
des Referates 8
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die Auswahl geeigneter PSA ist Führungsaufgabe

Voraussetzung für die Eignungsfeststellung ist
eine Gefährdungsbeurteilung

das Referat 8 in Kooperation mit den Feuerwehrunfallkasse
und dem D-GUV bietet Hilfestellungen

die Struktur der Richtlinien des Referates 8 der vfdb
haben sich den allgemeinen Verfahrensweisen zur
Auswahl und Anwendung von PSA angepasst

Neue Aspekte zum Umgang mit PSA bei den Feuerwehren
werden mit der Erarbeitung neuer Richtlinien berücksichtigt
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… wir haben es geschafft !  Danke !


